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Verehrte Zuschauer, wir betonen an dieser Stelle ausdrücklich, dass der grausame Mordanschlag auf die Mitarbeiter von „Charlie Hebdo“ durch nichts zu zurechtfertigen ist. Dennoch ist es nötig, auch einen kritischen Blick auf das Geschehen vor und nach dem 7. Januar 2015 zu werfen. 
Ob die vielen Leute, die unmittelbar nach dem Attentat mit Plakaten „Je suis Charlie“ auf die Straße gingen, wohl wussten, welche Inhalte die Karikaturen jeweils hatten?
Ja, liebe Zuschauer, und bei uns aus dem Studio Nürnberg geht es nun weiter mit einem Medienkommentar aus dem Bereich Kunst und Kultur.
Seit dem Anschlag auf die Redaktion des Satiremagazins „Charlie Hebdo“ am 7. Januar 2015, bei dem insgesamt 17 Menschen getötet wurden, davon 12 Journalisten, sind nun einige Wochen vergangen. 

In den gängigen Leitmedien wurde die letzten Tage angekündigt, dass heute, am Mittwoch, dem 25. Februar 2015 nach einer fast 2-monatigen Pause nun eine nächste Ausgabe des Satiremagazins „Charlie Hebdo“ auf dem Markt erscheinen soll. Die Umsatzerwartung ist hoch, so wurden von dieser neuen Ausgabe 2,5 Millionen Exemplare gedruckt. Der „Spiegel“ schrieb dazu auf seiner Online-Seite: 
„Durchatmen, ausruhen – weiter spotten: Nach einer mehrwöchigen Pause erscheint die neue Ausgabe von "Charlie Hebdo". Auf ihrem Titel verhöhnen die Satiriker Dschihadisten, den Papst und die französische Politikerin Marine Le Pen.“ 
Verehrte Zuschauer, wir betonen an dieser Stelle ausdrücklich, dass der grausame Mordanschlag auf die Mitarbeiter von „Charlie Hebdo“ durch nichts zu zurechtfertigen ist. Dennoch ist es nötig, auch einen kritischen Blick auf das Geschehen vor und nach dem 7. Januar 2015 zu werfen. 
Ob die vielen Leute, die unmittelbar nach dem Attentat mit Plakaten „Je suis Charlie“ auf die Straße gingen, wohl wussten, welche Inhalte die Karikaturen jeweils hatten? 
Bei einer Karikatur, die vor dem Attentat veröffentlicht wurde, ist beispielsweise zu lesen: „Der Koran ist Scheiße …“ Hier ist ein Moslem mit dem Koran in den Händen zu sehen, auf den mit Pistolenkugeln geschossen wird. Bei einer anderen Karikatur ist Jesus Christus am Kreuz beim Sex abgebildet. Andere Zeichnungen sind so pervers, dass wir es aus moralischen Gründen nicht verantworten können, die pornografischen Details näher zu beschreiben. 
Sicher wäre unsere Welt ohne Karikaturen sehr viel ärmer. Karikaturen sind Kunst und sollen den Betrachter humorvoll und intelligent zum Nachdenken bewegen. Sie dürfen auch provozieren. Doch diejenigen des Satiremagazins „Charlie Hebdo“ hingegen wirken hasserfüllt, zerstörerisch und aggressiv und provozieren über jedes Maß. Jedem, der die konkreten Inhalte einiger Karikaturen von „Charlie Hebdo“ kennt, stellt sich unweigerlich die Frage, was die Zeitschrift damit wohl bezwecken möchte?
Offensichtlich sollen unter dem Deckmantel der Kunst jegliche gesellschaftliche Normen und Werte aufgelöst werden. Außerdem ist es nicht von der Hand zu weisen, dass mit einer Auflagensteigerung von 60.000 auf 2,5 Millionen Exemplare nun weit mehr Menschen beeinflusst werden können. Doch beeinflusst in welche Richtung? Es entsteht der Eindruck, dass hier durch nihilistische Hass-Botschaften gezielt die Religionen gegeneinander aufgehetzt werden sollen.

Verehrte Zuschauer, es fällt schwer, bedingungslos „Je suis Charlie!“ zu rufen, wenn man die Inhalte der Charlie Hebdo Karikaturen kennt. Sie verursachen leider Hass und Spaltung zwischen den Kulturen. Bleiben Sie mit uns dran, zu entlarven, welche Kreise von diesem sich verschärfenden Konflikt zwischen den Religionen und Kulturen profitieren. Guten Abend!
von J.J./B.B./S.S.
Quellen:
https://frontpagemag.com/2015/dgreenfield/reprinting-the-charlie-hebdo-mohammed-cartoons-is-the-best-way-to-defy-islamic-cartoonophobia/

https://lemonde.fr/societe/portfolio/2015/01/08/l-esprit-charlie-hebdo-denoncer-la-betise-en-faisant-rire_4551377_3224_10.html

https://de.wikipedia.org/wiki/Charlie_Hebdo

http://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/charlie-hebdo-neue-ausgabe-erscheint-a-1020091.html

http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/gerhard-wisnewski/charlie-hebdo-gruendungsakt-eines-totalitaeren-europa.html
Das könnte Sie auch interessieren:
#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare
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· was die Medien nicht verschweigen sollten ...
· wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
· tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv
Dranbleiben lohnt sich!
Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo
Sicherheitshinweis:
Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.
Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!
Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung
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